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Telefon 411 . 23 S ^waldacherftr.
_®ro&t3 Lager in allen Arten von Ho g- uns Mc

Särgen , sowie complette Anösta tunien zu -
billigen Preisen . Eigener Trauöpore -Wagcu.

Lieferant der „Wiesbadener SBeamten-SBtmni' und i

Eine hübsche Damen-
oder Herren-Ubr bekommt jeder, weicher 400 Umhüllungen
der beliebten Giolh's gemahlenen Kernseife dem Fabri¬
kantenI . Gio h, Hanau, einsendct. 72/5t>

renb des Gottesdienstes eingestürzt. 40 Andächtige wurden unter
den Trümmern begraben. Bisher wurden 2 Tote, 12 Schwer-
verletzte unter den Trümmern hervorgezogen.

Lärmszcne im Kinemathographen-Thcatcr. In Neustadt
gab der Riesenkinemathograph„The Royal Bio" im großen

wirki dar

Nur echr aur der .Kronen i!
aale des Saalbaues vor mehreren tausend Menschen eine Som Devot in den meinen Sipotbekcn und

(Kreuz,lern)

2 Teller
Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar. Ter Würfel

2 gute Teller vorzüglicher Luppe,
gts SV Sorten)

[MAGGIS,SUPPEN]

Nr . 12. Dienstag , de« 15 . Januar 1907. 22 . Jahrgang.

Ans der Umgegend.
(f Dotzheim, 12. Jan . Der Maurer Karl Wilhelm Höhn

yier verkaufte2 im Distrikt „in der Feldbach" sgroß 6,32 Ars
uno»'Nder Judenkirsch" (große 3,08 Ar) gelegene Feldflächen an
Herrn W. Ph. Schwalbach zum Gesamtpreis von 752 A . ~
DK llm 29. Dezember v. I . stattgesundene Güterversteigeruna
des Kellermeisters Phst- Aug. Hohler von Schierstein, bei wel¬
cher teilweise sehr hohe Preise erzielt wurden, hat die Ge-
nehmigu-ng des Versteigerers nicht erhalten. Es wurde von
zwei Wiesbadener Herren auf das ganze ein Nachgebot eingelegt
und hat Hohler feinen 5 Miorgen 75 Ruten enthaltenden Grund--
besitz zum Preise von 57 000 A verkauft.

ss. Eltville, 13. Jan . Der Regierungs- und Gewerbeschulrat
.Kunz  aUT>>i.afsel unterzog am 8. d. M. die hiefige gewerbliche
Fortbildungsschule einer unvorhergesehenen Revision und fand
alles in bester Ordnung. — Am Sonntag hielt der Eltviller
Militarvcrein seine diesjährige Generalversammlungab. U a
^wurde beschlossen, die diesjährige Kaiscrgeburtstagsfeier in her¬
kömmlicher Weise am 26. Januar , abends 8 Uhr, im Vereins¬
lokale Jean Buffier) abzuhalten. Das Stiftungsfest des Ver¬
eins wird am 13., 14. und 15. Juli begangen. Besondere Be-
heiitung erhält die Feier dadurch, daß mit ihr vereint das Iah-
>resfest des Kreis-Kriegerverbands Rheingau begangen wird.

r. Idstein, 13. Jan . Dieser Tage sollten die Ahorn-
-Baume  in der Wiesbadenerstraße seitens der Bauinspektion
verkauft werden. Da jedoch die gestellten Bedingungen derart
waren, daß die Käufer ihren Arbeitslohn kaum herausbekamen,
da dieselben die Bäume selber fällen und auch für den enk-
stehenden Schaden aufkommen sollten, erfolgten so geringe Ge-
hote, daß die Genehmigung versagt wurde. — Der diesjährige
Kommers an Kaisers Geburtstag, an welchem sich sämtliche hie»
sige Vereine beteiligen, findet am 37. Januar , abends 8 Uhr,
tri der alten Turnhalle statt. — Die für Freitag anberaumtc
^ vl zv e r st e i ge v u n g in dem hiesigen Stadtwald mußte
wegen zu geringer Anwesenheit von Steigliebhabern verlegt wer¬
den — Die seit den 90er Jahren bestehende Kranken-Zuschuß-
kasse, welcher seither noch Sterbegeld bezahlte, mußte diese weg¬
lallen lassen, da die behördliche Genehmigung nicht erfolgte. Nach
dem neuen, bereits genehmigten Staut , wird jetzt nur noch Kran-
kengeld bezahlt.

- - Caub, 14. Jan . Das Jahr 1907 bringt verschiedeneg e -
schichtliche Erinnerungen  für unsere Stadt . 40 Jahre
sind verflossen, seit der Aufhebung des Rheinzolles im Jahre
1867, der über 600 Jahre erhoben worden war. Es sind 100
^ahre her, seit Burg Gutensels aus Abbruch versteigert wurdet
alle Holz- und Fachwerkbautenwurden verkauft. 300 Jahre
sind vergangen, seit die „Pfalz" im Rheine durch den damals
regierenden Kurfürsten Friedrich IV . oberhalb mit einer neuen
Batterie von roten Quadersteinen verbessert wurde, und end¬
lich sind 400 Jahre verflossen, daß die Stadt Caub, trotz ihrer
heldenmütigen Verteidigung, 1507 im pfälzisch-bayerischen Krieg,
durch den Frieden von Kostnitz 1907, den Hessen zugesprochen
wurde, doch ließ die Pfalz es nicht zum Besitz-Antritt kommen.

Dernburg — Ehrenmitglied des Hausdicnervereins. Dem
neuen Kolonialdirektor Dernburg ist eine unerwartete Ehre zu¬
teil geworden: Der Verein der Berliner Hausdiener hat ihn zu
seinem Ehrenmitglied ernannt. Und das kam so: Der Zen-
trumsabgeordnete Schädler bezeichnete in einer Wahlrede den
Mann , der die Eiterbeule aufgestochen hat, als den „Hausknecht
des Reichskanzlers". Darob ergrimmten die biederen kolonial¬
freundlichen Hausdiener Berlins und in ihrer letzten Sitzung
beschlossen sie einmütig, Exzellenz Dernburg zu ihrem Ehren-
mitgliede zu ernennen. — (Die hübsche Episode erinnert an die
Geschichte, wie Bismarck Ehrenmitglied der Danziger Sack¬
trägerinnung wurde. Er hatte diese ehrbaren Auflader der Dan-
zigcr Kaufmannschaft mit den be—rühmten Bowkes verwechselt,
und zum Dank dafür schütteten sie glühende Kohlen auf das
Haupt des Reichskanzlers, indem sie ihm ein Diplom mit der
Ernennung zum Ehrenmitgliede übersandten.)

Schrecklich gestörter Gottesdienst. Aus Rom wird uns
gemeldet: Die Kirche in Veggia Abbate bei Palermo ist wäh-

dervorstellung für Erwachsene und führte hierbei die Schrecken
der Inquisition aus dem Mittelalter vor. Ein Teil des Publi¬
kums protestierte jedoch durch ohrenbetäubendenLärm, Pfeifen
und Trampeln, so daß der Bürgermeister von Neustadt und der
Polizeikommissar sich zur Direktion begaben und veranlaßten,
daß die Vorstellung abgebrochen wurde.

Der Racheakt des Konkurrenten. Mitte Dezember verschwand
i» München ein 16jähriger Bäckerlehrling, und alsbald ver¬
breitete sich das Gerücht, daß ihn sein Lehrmeister bei einer
Züchtigung durch Unvorsichtigkeit erschlagen, und um die Leiche
zu beseitigen und die Tat zu verdecken, den Jungen im Backofen
verbrannt habe. Dieses Gerücht verbreitete sich immer mehr.
Das Haus des Bäckers wurde wiederholt von einer aufgebrachten
Volksmenge belagert, der Bäcker bedroht; er fand keine Abneh¬
mer seiner Ware mehr. Nun hat sich herausgestellt, daß der
Vermißte in Haft in Erding sich befindet, nachdem er sich die
Zeit über als Landstreicher herumgetrieben hatte. Er hatte we¬
gen zu späten Heimkommens im Geschäft eine Rüge erhalten und
war deshalb durchgegangen. Das falsche Gerücht von der Er¬
mordung hatte ein Konkurrent des Lehrmeisters des Jungen
erfunden und verbreitet.

370 000 Rubel veruntreut. Aus Taschkent wird gemeldet:
In der Rentei von Auhat wurde ein Unterschleif von 370 000
Rubeln entdeckt; der Rentmeister ist verschwunden.

in der Entwicklung oder beim Lernen
jurücfblcibtnb' Kinder , sowie blut-Schwachliche

arme , sich mattfülilende und nervöse überarbeitete, seicht erregbare
frühzeitig erschSvstc Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Sriolg Dr . Hommel ' s Haemcrrogcn.

Der Appetit erwacht , die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasa, gehoben , das Gesamt -Nervensystem
ürstarkt. 2207

Mn verlange jedoch ausdrücklich daS echte „Dr . Hommel ' s"
Haemataaen Mid lasse sichf-irte»er vielen Nachahiiinn-en aiifred-n

' Berlin, Friedrichstraße 16g2085

14 240
>3 “ M - n verlange ausdrücklich MAGGIs S npptn (Schutzmarke .Krenzftern ") nnd weise andere Marken zurück.

Todes-Anzeige.
Heute verschied nach kurzem schweren Leiden

unser langjähriger Vcrbandskassierer

Herr Wilhelm Groschwitz.
Wir bringen das hiermit zur Kenntnis

unserer Verbands-Kameraden und bitten, dem
Verstorbenen ein treues Angedenken zu bewahren.

Wiesbaden,  den 12. Januar 1907.

Der Verbands Arrsschirß
der freiwilligen Feuerwehren des Regierungs-

Bezirks Wiesbaden.

Di- Beerdigung findet Dienstag, vormittags 10.30
Uhr vom Trauerbause, Miiseumstraße. ans statt. 7837

ZwangLyersteizermg.
Am !9 . März 1907 , vormittags 10 Uhr wird

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63, das den Eheleuten
Wirt Jakob Mrupp dahier Hochstätte Nr . 12 be.
legene Wohnhaus mit Hosraum und Hinterhaus , groß 2 a
75 qm mir einem Gebäudestcuermitzungswertvon 4000 Mark
zwangsweise versteigert. 7892

Wiesbaden den 7. Januar 1907.
_ Königliches Amtsgericht, Abt lc.

Zrerwülige Heuerivehr.
Unser Mitglied, j Kamerad Groschwitz,

ist verstorben.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

Ui- Januar 1907, vormittags 10'/, Uhr, vom
Traucrhause Muscnmstr. Nr 4, aus statt.

Erscheinen ist Ehrensache.
Wiesbaden,  den 14. Januar 1907.

7885  Die Branddirektion.

Donnerstag , den 17 . Januar , abeuds 8 Uhr» in der
Aula der Höheren Tü htcrschutc:

Oesfentlicher Vortrag.
Here J»r . Hans MaschowskiBerlin:

„Die Ergebnisse der Jahrhundertansfteünng
deutscher Kunst ."

/ Mit Lichtbildern.
Eintrittskarten für NichNnitgliedera 2 M. sind an der Kaff-,

sowie in den Kunst- und Buchhandlungen von R . Banger , D.
Actuarynö , Fellcr & G -ckö, Gisbert Nocrtcrshäuser und
Vivlor zu haben. Eine Anzahl reserviert-r Plätze k 3 M. (für Mit¬
gliederk 1 M. bei Herrn ®. NoerterShäuser und an der Kasse. 7888

Var Marken-Geschäst
A. Jakob Fuhr Nachf.

(Paaline Hanpitzer)
befindet sich 7902

£ Bärerrftratze Rr . 2. g
^Eag ^ Abend Brat - nnd Knoblauchwurst,

Metzelsuppe,
wozu ergebenst einladet

7883 Ij.  Bettenmeyer , Roonsiraße 10.

7 Körncrstratze 7.
Heute DienStaz:

7893

Metzelsuppe,
wozu sreundiichst einladet

Andr. Epple.

Anmeldestelle und Auskunstscrtcilung aus dem Bureau
4 JSärenstrasse 4

(Erdgeschoss links ) . 9513
Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraßc. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen , Folgen

Influenza u. s. w 8158

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Solozenen , Kouplets (mit
Musik), Vorträge , Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich
X Heft. Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pfg.
Das Vergn &gnngseck.

1. Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Ge-
lngenheiten, 1 Mk., 2. Bd. : Leitfaden für Dilettanten zu

öffentlichem Auftreten , 1 Mk.
Die Ilanchrednerknnst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen . Preis 50 Pfg.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
lieichs » und Staats ’, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger , 2891
8. Auflage Geheftet 3 60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Dresden u. Leipzig:, C. A. Koch’s Verlag.

Anzüge 11. (Ssie gut und billig nur 7150'Puictots Reugasse 22 . 1 Stdt.



2. Mage jtitii„Wicsdadener General-An;eiger".
Nr . 12. Dienstag , den 15 . Jannar 1907. 22 . Jahrgang.

Aus der Umgegend.
Niederwalluf, 11. Fan. Gestern wurde in Gegenwart

des Kreislchulmspektors, Herrn Dekan Kilb  von Neudorf, uno
des gesamten Schulvorstandes die Frühjahrsprüfung
der hiesigen Volksschule obgehaltcn. Die Prüfung begann mor¬
gens um 8V2 Uhr und endigte nachmittags um 3 Uhr.

-a. Vom Einrich, 12. Jan . In Katzenelnbogen wurde der
seitherige Bürgermeister Herr Ph . Stauch  auf die gesetzliche
Zeit von acht Jahren einstimmig wicdergewählt. Herr Stauch
[eierte im letzten Jahre sein 25jähriges Dienstjubiläum, steht also
jetzt 26 Jahre an der Spitze unserer Gemeinde. — Die seit dem
1. Oktober 1606 erledigte Lehrerstelle zu Zimmerschied ist vom
1. Februar ab dem Lehramtsbewerber Karl Jung  zu Oders¬
berg, Dillkreis, übertragen worden.

* Deutscher Abend. Zu den Veranstaltungen, die sich all¬
mählich hier fest eingebürgert haben, gehört seit einigen Jahren
der Deutsche Abend. In den gewohnten und bekannten Formen
lvird die diesjährige Veranstaltung am 19. Januar , nächsten
Samstag , abends 8y2 Uhr, in der Turnhalle, Hellmundstraße 25,
stattfinden. Wie in den Einladungen Angehörige aller poli¬
tischen Parteien unterschiedslos vertreten sind, so setzen sich auch
die Besuche seit Jahren aus allen Berufsarten und Stünden
zusammen. Da der Saal bisher sich stets als zu klein erwies,
so ist zeitiges Erscheinen dringend anzuraten; vor acht Uhr
können jedoch Plätze nicht belegt werden.

Stammtisch zur Turnhalle , Dotzheim. Ein Verbot über das
Waffentragen besteht nur bei Versammlungen, wie dies in Ar¬
tikel 29 der Verfassungsurkundefür den preußischen Staat und
in den §§ 7 und 18 des Versammlungs- und Bereinigungsrechts
sestgelegt ist. Im übrigen besteht ein allgemeines Verbot über
das Tragen von Waffen nicht sabgesehen im Kriegs- oder Be¬
lagerungszustands, falls der Betreffende keinen Unfug mit der
Waffe treibt, ebenso ist auch eine Bescheinigung nicht erforderlich.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
&leiden nicht'

an
Verdauungs^
Störung.

* Wiesbaden, 13. Januar 1907.
* Bvlksbildungsvereill. Der erste Vortrag des Herrn Dr.

Leo Grün Hut  über „Die Chemie in Küche und Haushalt"
findet heute Montag, abends 8V4 Uhr . in der Aula der höheren
Mädchenschule statt. Wir verfehlen nicht, unsere Leser hieraus
nochmals aufmerksam zu machen.

A. Sch., Geisenheim. Sie müssen zunächst den Hausbesitzer
zum Ersatz des durchgebrannten Herdes und sofortiger Ueberl'as-
sung der Ihnen entzogenen Sachen auffordern. Weigert er sich
dann, so können Sie auf Mietminderung bestehen und entspre-
chende Abzüge an der Mete machen.

W. 100. Eine genaue Bezeichnung über die Art des Ver¬
steigerungslokals ist in der hier in Betracht kommenden Ge-
schäftsanweisung für Gerichtsvollzieher nicht enthalten. Doch ist
es üblich, daß in Ortschaften die Zwangsversteigerungen im
Rathaus, in Städten in geeigneten Wirtschaftslokalitä' ten sabge-
sehen von Versteigerungen an Ort und Stelle) stattfinden. Die
Genehmigung bezw. Bestimmung zur Vornahme genannter Ver¬
steigerungen in fraglichen Lokalen hat der aufsichtführende Rich¬
ter, an welchen Sie sich auch, falls Sie sich beschwert fühlen,
wenden müssen.

Kindei 'itiehl

Hervorragend
bewährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,
1 Diarrhoe

etc.

H seheohenlohe
Erbswurst

liefert in wenig Zeit, für wenig GeldI nur mit Wasser gekocht
W vorzngliclie Erbsensnppe nach echter Hausmacherart

Mit Speck, Schinken, Schweinsohren
und ohne Einlage.

Conrads.Schiffer.Hofphotogräph,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Verdrösse Hingen 39 g

Jnugntur 'RäumungS 'Verbauf
sn fabelhaft billigen Preisen*

Musen, ZackenMider. Kostüme, übend- n. Theatermantel,
Kostüme-Röcke,Morgenröcke,Matinees,Unterröcke,Pelz-Zacken,pelz-5tolar
Mädchen-Kleider. Mädchen-Zacken, Knaben-ünzüge, Knaben-Poletotr.

vie Preiswürdigkeit der durchaus hochmodernen waren ist eine so unqewöhli»  große, -aß aller vorhergehende an
Billigkeit weit übettroffen Wird.

HiinbuFycF , ^ mass
« »•ftsnttes Speaialhimiw für » amon -Konfektion.

11

766

|
Rafhenoraer Anstalt für optifdis

cfriduftne
vormals© ar!

lab.: Franz Willb &rg
Kirehgasse 13 WjS § 1) adLN Kirchgasse 13.

*842

Armee-Pinccnez, prima ®fäfer s . . . . . Mk. 1’50
Nilkel-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 antat - : ; - - • - *5  •
®$ ic GM . . . „ . „ " von 1 - 2-— an
Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung schnellsten;.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

tvlcge meine : prcchslunvc in der Polik inik . Hclciicn-
straße 19, aus

Mwoed and Samstag;v. 2—3 Uhr.
tfuudt,  ftrmiri4 >j»ukc 2, ?.

NntracitKoHlen
von hervorragender Güte

Deutsche Marken : Langcnbrahm, Ludwig, Panline vcr.
Pörtingssiepen, Kohlscheid.

Belgische: Bonne ESperance, Herstal.
Englische: Wales.

Ferner : SaSoanrrMohlcn,
halbscttc Kahlen, feinJie Qualitäten , wie Maria,

Rosenblumendelle, Herkules liefert

Nohle«-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhosstr. 2. Fernfpr . 545 u. 775.
een

Reparaturen, sowie Ncu-
l eferung von Rolladenu. Jalons.
übernimmt billigst

W . Roth
3507 Herrnmühlg . 3.

Seihst eingemachte

Sb!;-d.  âoelir.Elahnsn,rsleiiien,El.
empfiehlt billig 7145

J . » » pp  sr « chf.
Telephon iNo. 258. Goldgaase 2.

Scherer ’̂
dekümmelGetreu

Überall erhältlich!

Niksm-rbscn Psd. 16 Pf ., gespalt. 18 Pf . geschälte 20 Pf.
Bohnen Pfd. 14 u. 16 Pf . Perlbobnen Pfd. 18 u. 20 Pf.
Linsen Pso. 25 Pf., Riescnlinscn Pfd. 85 Pf.
Hafergrütze Psd. u0 Pf , Ha -rflock-n Psd. 20 Pf.

Telephon 125 . F . Schaab . Grabenstraße 3.
Empfehle meine vorzügliche Kaffeemischung Pfd. 1.20 Mk. 28/206

1 Marli

Bienenhonig;
per Pfmrd ohne Glasq arantirt rein.

Beslellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Etaiid-S, über 90 BöNer, und Probiren meiner verschiedenenErnten gerne
g.stat.-.. KPnietorius,
TclktMl. 32.05 - aut Waltmichlstrahe 46. . LllrUbo » 32Q5I
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